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I Ert4clerclggn
(gekürzte, auszugsweise Fassung; die ungek'jrzte Passung

ist in Heften mrt Vierteljahresergebnissen abgedruckt)

5 Regionalisi erung1 RecIrl§gIuallage
Gesetzliche Grundlage der Statj-stik des

Straßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer Statistj"k über dle
Personenbeförderung im Straßenverkehr
(PersBefstatc) in der Fassung der Bekannt-

machung von 24. Juni 198O (BGBI. I S. 865)

in Verbindung mit dem Gesetz über dr-e Sta-
tistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge-
seLz - BStatG) vom I4. März 198O (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Be fraqten (Auskunfts of Irchti qe)

Auskunftspflichtig zur monatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs srnd al-Ie fnhaber
und verantwortlichen Lelter von Unternehmen, die
einen Betr]-ebssltz im Infand haben und Linren-
verkehr (vgl. Nummer 6.3.'l) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21 yrärz 1961 (BGBI. I S. 241 ), zuletzt
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderunq
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Jul-i
1979 (BGBI. I S.989), genehmigungspflichtrg ist,
soweit sj-e aus dem genehnrigr:ngspfhchtrqen Ljjrllen-
verkehr Jahrese.rnnahmen von mindestens 3 MiIl.
Dtl erzlel-en. Dle Auskunftspflicht ergibt srch
aus § 4 PersBefStatG in Verbrndung § 10 BStatG.

3 Umfang der Statistik
Dre rrronatlache Statrstj-k des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt srch nur auf den Linienver-
kehr unter Ernschluß des Ausfandsanteil-s des
grenzüberschreitenden Verkehrs bei UnterneLmen,
dre zur monatl-ichen Statist:.k auskunftspf Iich-
tig sind.

Ausgenommen davon ist derjenige Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternefunen zur Be-
förderung rhrer Arbeitnelmer mit ergenen oder
angemieteten K;aftomnibussen für die Beförder-
ten unentgeltlrch durchführen.

4 Bericht llethode der Erfassung und

Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-

desland richtet srch grundsätzlich nach dem

Sitz der örtlich zuständj-gen Genehmigungsbe-

hörde.

6 Begriffserklärungen

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statlstik sind
Unternehrnen mit jährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspflrchtigen Linienverkehr von min-
destens 3 l"lil]- DM.

6.3 Verkehrsarten

6.3. 1 Lrnienverkehr
Der Begriff "Linienverkehr" urnfaßt die nach

dem PBefc genehr,ligungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den

Kraftfahrzeuq-Linienverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderformen des Lrnien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den Ereigestellten SchüIerverkehr.

All gem einer Linienverkehr6.1-?

Von den zur monat]r.chen Statistik auskunfts-
pflrchtrgen Unternehnen wrrd monatlich ein
Erhebungsbogen an die zuständige Landesbe-

hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zusamrqengefaßt. Aus den Landesergebnrssen
alfer Bundesl-änder steLlt das Statistische
Bundesamt Bundesergebnisse zusammen.

Unter "Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
trge Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderfornen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

5-3-3 Sonder formen des Linienverkehrs

6.3.3. 1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwl--

schen YJohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theater fahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-

förderungen von Personen von und zu lvlärkten

bzr"/. Theateraufführungen u.ä. Veranstaltungen
(2.B. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.

q,

Auf berei-tu nq
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6.3.3.3 Sc hü1 er fahr ten

SchüIerfahrten sind gemäß § 43 Nr' 2 PBefG

regelmäßige Beförderungen von Schülern mit

Kraftfahrzeugen zwischen Wohnung und Lehr-

anstalt,.,rrt.. Ar"".hfuß anderer Fahrgäste,

soweit die Beförderung für die schüIer nicht

unentgeltlich ist.

6.3.4 re stel I r Schü1 kehr

Hierbei handelt es sich un die für die Fahrgä-

ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen

mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger

zum und vom Unterrl-cht, die den Vorschriften

des PBefG nicht unterliegen.

Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-

gewiesen r^Ierden die Beförderungsleistungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, die frei-

wiIIj-g dem Statistischen Bundesamt Ihre Be-

förderungsleistungen und Elnnahmen über den

Verband öffentticher Verkehrsbetriebe mit-

teilen und sich mit der Veröffentlichung Jlrer

Einzelangaben einverstanden erklärt haben'

6.5 Fahrausweisarten
Einzel- und Mehrfahrten au slde ] se

Hierzu zählen neben Fahrauswei-sen für eine

einzeLne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die ej'ne

GüItigkeitsdauer von weniger als 3 Tagen ha-

ben (2.8. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-

rungsentgelt bei Fahrten ohne güJ-tigen Fahr-

ausweis sind hier einbezogen.

Freifahraus\"/eise sind dagegen nicht einbezogen'

6. 5 . 2 Zeitfahrauswqise
Hierzu zähIen Fahrausweise, di-e über einen

1ängeren Zeitraum gelten und zumlndest den

Charakter einer Wochenkarte haben.

6.6 Darstel-L unqseinheiten der Le]. stunqs-

statistik

6.6.1 förderte en

Bei den nachgewiesenen Angaben über die beför-

derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfäIle, d.h. eine Person

wlrd auf dem Liniennetz eines Unternehmens

auch dann nur ej-nmal gezählt, wenn diese nach-

einander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehmens mit demselben Pahrausweis benutzt hat'

6.6.2 Personen-K ilome ter
Die Personen-Kil-ometer sind die von den be-

förderten Personen im Beri-chtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kil-ometer -

6 5.3 waqen-Kilometer
Wagen-Kilometer sind die Kilometer, die die

Zugfahrzeuge sov,rie dj.e von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Persbnenbe-

förderung zurückgelegt haben.

6.6.4 Einnahmen

Ernnahmen im Sinne der monatlr-chen Statl.stik
sind die Erföse aus dem Fahrkarten\rerkauf im

Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-

geltungszahlungen und andere Zuschüsse der

öffentlichen Hand sowie aIle Erlöse für Beförde-

rungsleistungen im Freigestellten Schülerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-

wert-) steuerbeträge.

6.5.1

6.4 Un ternehmen sformen

4 1 Kornmuna und emi s ir
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-

verkehr, an deren Grund- oder Starunkapital

oder vergleichbaren Kaprtalausstattungen Kör-

perschaften und Anstalten des öffentlrchen

Rechts mit mehr als 50 I beteilj-gt sind' Un-

ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder

Obusverkehr gelten auch dann aIs "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der AnteiL der öffent-

Iichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt'

4,2. Unternehmen der n ichtbunde se

E isenbahnen
AlIe Unternehmen, die außer Straßenpersonen-

verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-

führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn'

6

6.4.3. P vate Unterne

6

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-

verkehr, sobreit sie nfcht unter Ziffet 6'4'1

fallen.

4.4 Regionalverkehr sqesel- 1 schaf ten

AIs Regionalverkehrsgesellschaften tverden hier

die Gesellschaften bezej-chnet, die von Bundes-

bahn und Bundespost zur Durchführung des Regro-

nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-

ortsverkehr und über mlttlere Entfernungen) in

einern bcstirnmten Gebiet gebildet wurden'

6 4. 5 Verkehrsverbünde
Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-

Iiger Zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-

unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion

d:-eser Unternehmen die Zuständigkeiten für dj-e

Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung für den

Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)

einer gemeinsamen Einrichtung dleser Unterneh-

men oder ernem Verbundorgan übertragen wird'

Außer dem Verkehr auf den in den Verbund eln-
gebrachten Lanien können die Verbundsunterneh-

men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren

-4-



2 Linienve der Gro ternehmen

Mai 1 982

rm Mai 1982 wurden im Linienvetkeh' 1) de'
1)

Großunternehmen '' 471 MilI. Personen be-

fördert, davon 452 Mi11. im Allgemeinen

Linienverkeht 1 ), 7 Milt. in den sonderfor-
men des Linienverkeh." 1) und 12 Milf im

Freigestellten Schülerverkehr 1)' In"gtsa*t
wurde dabei eine Verkehrsleistung von 3r17

Mrd. Personen-Kilometern (Pkm) erbracht,
davon 2,92 Mrd. Pkm im Altgemeinen Linien-
verkehr, 100 Mi11. Pkm in den Sonderformen

des Linienverkehrs und 144 Mi11' Pkn im

Freigestellten Schülerverkehr. Die Betriebs-

leistungen betiefen sich im Linienverkehr

der Großunternehmen insgesamt auf 157 Mi11'

Wagen-Kilometer (Wkm), im Allgemeinen Linien-
verkehr auf 145 MiIl. Wkm, in den Sonderfor-

men des Linienverkehrs auf 5 Mi11' Wkm und

im Freigestellten Schülerverkehr auf 7 MilI'
Wkm. Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf
im Linienverkehr der Großunternehmen betru-
gen im Berichtsmonat 416 MiII. DM; davon ent-

fielen 405 MiI1. DM auf den Allgemeinen

Linienverkehr und 11 Mi11. DM auf die Sonder-

formen des Linienverkehrs.

1n den Monaten Januar b Mai 1 982 n

beliefen sich im Linienverkehr der Großunter-

nehmen das Fahrgastaufkonmen auf 2,47 Mrd'

beförderte Personen, die Verkehrsleistung
auf 16,5 Mrd. Pkm bei einer Betriebsleistung
von 774 Mi11. wkm und die Einnahmen auf

2,17 Mrd. DM. Damit lagen das Fahrgastauf-

kommen um 2r0 t und die Verkehrsleistung um

1,8 t unter. dagegen die Betriebsleistung
um 1,0 E und die Einnahmen un 7,5 E über den

Ergebnissen des entsprechenden Vorjahres-
ze i traums.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-

nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfang

bis Ende Mai 1982 einen Umfang vom 2,38 Mrd

beförderten Personen und 15r3 Mrd. gelei-
steten Pkm bei einer Betriebsleistung von

718 Mi11. wkm.

Dabei wurden Einnahmen in Höhe von 2,12

Mrd. DM erzielt. Gegenüber dem entsprech-
enden Zeitraum des Vorjahres ergaben sich
bei dieser Verkehrsart ein um 1r9 E gerin-
geres Fahrgastaufkommen, eine um 1r3 I
niedrigere Verkehrsleistung, jedoch eine

um 1,3 E größere Betriebsleistung und um

7,4 I höhere Einnahmen.

rn den Sonderformen des Linienverkehrs
wurden in den ersten fünf Monaten des

Jahres 1982 von Großunternehmen 35 I'liI1.
Personen befördert, 471 Mitl. Pkm sowie

25 Mi11. Wkn geleistet und Einnahmen in
Höhe von 57 Mi11. DM erzielt. Damit errech-
nen sich für den Berichtszeitraum Januar bis
Mai 1982 bezogen auf die Großunternehmen ein

um 10 t höheres Fahrgastaufkommen. eine um

1,0 t größere Verkehrsleistung, eine um

6,5 t größere Betriebsleistung und um 13 t
höhere Einnahmen in dieser Verkehrsart als

für den entsprechenden zeitraum des Vor-
jahres.

Der Unfang des Freigestellten Schülerver-
kehrs der Großunternehmen betrug in den

Monaten Januar bis Mai 1982 zusammen 58 Mi11'

beförderte Personen und 673 Mi11. geleistete
Pkm bei einer Betriebsleistung von 31 Mi11'

Wkm. Es ergaben sich für den Freigestellten
Schüterverkehr der Großunternehmen im Be-

richtszeitraum ein un 12 t kleineres Fahr-

gastaufkonmen und eine um 14 t niedrigere
Verkehrsleistung sowie eine um 8r0 I ge-

ringere Betriebsleistung aIs für die Monate

Januar bis Mai 1981.
1 ) Begriffsabgrenzungen siehe

Erläuterungen S.3 und 4.
in den

-5-



Beförderte
Personen

Personen-
Krlometer lns-

gesamt

Wagen-
Krlometer

MrLI. DM

1ns -

ftspf

gesamt

ge

dar. mit
Verkehrs-

lerstungen Mi 1I

Unternehmens form

Land

Verkehrsart
und -form

Mai 1982

Linienverkehr der Großunternehmen

Elnnahmen

le
wagen- | Personen-

Kilometer 1 )

DM

nach Unternelunens

LIO
Nr

Kormunale u. gemlscht-
wrrtschaftL. Unter-
nehmen .

Bahn, Post u. Regro-
nalverkehrsgese II-
schaften 3) ..... .

Regionalverkehrs -
gesellschaften 3)

Schleswrg-Ho1steln ..

Hamburg

Nredersachsen

Bremen.

Nordrhein-t,les'-f alen .

Hessen.

Rhernland-PfaLz .. ...

Baden-Württemberg .. .

Bayern .

Saarland

Berlin (West)

davon :

Berufsverkehr .. . .

Markt- u. Theater-
fahrLen

SchüIerfahrten . ..

106 105 100,6

157 ,0

<a a

372,4 2 O84,3 3O4,r 3 ,10

2,77

2,t0

2,O5

0,15

o,t4

2 Nrc htbundesergene
Eisenbahnen ... ..

I Private Unternetunen

4 Deutsche Bundesbahn

5 Deutsche BundesPost

6 Insgesamt

dan:nter:

17

32

r

1

!57

t7

31

7

1

6,O

6,8

27 ,5

76,r

14,2

13 ,0

44,5

26,9

470,9

L2,O

55,5

3t,1

a 2?

2,17

2,1r
2 ,10

0,11

o,t2
o r12

0,11

1A1 
'

!28 t9

490,7

337 ,2

156 3 76A,2 475,9

85,5 1 006,9 103,3

I

66

4

457 ,7

7,O

404,8

r1,2

8,0

0,0

3,1

110

, to

2,28

0, 11

o r74

0,1 1

0,14

2 924,O

99,9

0,3

41 ,8

r44 ,3

4 4,7 !4,1 179,O 76,7 o,1o

nach

0,12

0,13

nach Verkehrs

9

10

11

1.2

13

l4
15

tb

t7

18

t9

28 2B

5

42

L2

10

25

20

4

4

4,2 72 ,5

LL,6 31,3

145,2

106,2 I2,3 2,96

2LO,r 25,5 2,38

42

72

10

z5

20

4

5

37,r

6,5

2r7

10,5

13,9

1,4

12,8

r25,6

27 ,7

7r ,o

43 ,4

57 ,6

4,2
,E Ö

708,2

133,9

63,4

237,t

279 ,7

26,8

32A,9

7t2,2

23,O

7,7

43,3

4,2

34,9

3,18

3,62

3,18
a ,Ö

3,26

3 ,05

2,74

o,17

0,18

0,13

o,t4
0,16

0,16

0,11

20 Allgemeiner Lrnien-
verkehr

2r Sonderformen des
Linrenverkehrs

22

24

25

5,1

3,s

0,0

r,6

6,7

0,0
22

2,OA

2,00

0,18

o,o7

Frelgestellter Schül er-
verkehr

1) tlagen-Krlometer bzw. Personen-Kilometer rm Frerge-
stellten Schulerverkehr sind hier nicht berucksrch-
trgt.

2) ErnschI. Verilderung des Berrchtskrelses'
3) Nur von Bundesbahn und Bundespost geblldete Regro-

nalverkehrsgeselll,. lr,rf ten.

-6-
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nach , sowie nach Ländern, Verkehrsarteq u4d -formen

Januar - Mai 1982

Lfd
Wagen-

Kilonreter
Nr

formen

506 ,8

ao1

33 ,4

L23,2

80,3

773,5

246,9

43 t4

Ländern

20,8

58 ,0

+ 0,0 1946,8 2,A LO 789,7 r,6 7 590,7

64,0

66,7

288,2

t64,0

173,5

3,22

2,45

2,22

2,45

2,20

, ol

aao

2,60

0,15

0,13

0,14

o,12

o,14

0,18

0 ,09

+ 6,3 1

+ 5,6

+ 9,2

+ 2,7

+ ot2

+ 1,0

74 t2

68,r

242,1

140,4

2 472,2

+ 5,0

+ 1,3

2,0

t,9

+ 10,3

_?o

- 46,1

+ 35,0

646,7

6st,2

2 610,9

1 785,5

t6 483,9

atz,7

432,7

1 5 340,1

471,t

298,6

L,L

171,4

672,7

L a1

+ 619

+ 0,7
_ no

+ 5,0
rO?

_ 6,5
_ 1,8

- 1,8

0, 11

0,11

o t12

o,1o

L 1a 1

+ 18,6

+ 9,3

+ 10,3

3

4

5

2 O,t4 + 7,5 6

0,11 + 9,6 1

0,10 + 9,1 I

+ 2,3 448,6 + 0,3 5 209,1 3,7 532,5

+ 9,0 139,3

+ 5,3 65,4 + 1,1 + 1,5 80,4 7,95

+ 0,5 57 ,S 2 ,7758,8 + 7 ,7 + 8r3 9

10

11

12

1J

t4

15

t6

17

18

19

+ 6,2 168,2 + 5,0 1099,2 0,74 + L5,2

146,3

33 ,0

73,4

70,5

11

63,7

+ ot2

+ 0,3

- L,Z

- 1,2

+ 1,1

- 0,3

- 0,3

652,9

148,9

56,9

23t,6

300,5

21 ,9

236,4

,?

1,s

8,0

3r8

6,2

2,6
,o

3 673,3

708,3

323,5

L 281 ,9

I 444,3

140,4

t 684,4

_ 1,1

- 0,1

0

- t,6

+ 3,0

- 2,3

584 ,8

tt6 t6
4t ,6

177 ,4

235,4

22,1.

176,5

3,29

3,63

3 ,41

3,46

3,48

3,18

2,77

0,17

0,17

0,74

0,14

0,L7

O,l7

0, 10

+ 5,5

+ 7,7

+ 10,3

+ 10r9

- 2,4

+ 2,0

+ 76,6

uten und -formen

717,5

,< ,

18,0

0,1

7,1

30,8

2 379,4

34,8

18 ,8

2 tt6,4

42,0

o,2

14,9

2,95

2,27

o a2

2,O9

+ 7t4

+ 12,8

+ 5,8

- 5,s

+ 39,2

- 13,6

1,0

20

++ 6,5 2t

))

23

24

+ 28t7

+ 32,7

0,1

15,9

- 25,t
+ 19,3

8,0 58,0 - 12,0

Einnahnen

insgesamt
je

wagen- I Personen-
Kilometer r,l

Verdn-
derung
9e9enr.

Vor;ahr''

Beförderte
Personen

2

Verän-
derung
gegen

Vor j ahr

Personen-
Ki lometer qeoen

vä.iri,r2)

verän-
derung

verän-
derung
gegen ^,z)

Vor lahr
tMIII t M]. I1 t MIII. DM DMt

-7 -

,q

2



2 Allgemeiner Linrenverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten

Januar - Mai 1982

I'ahrauswe i- sart

verände -
rung

gegenuber
dem

Vor ahr

Allgemerner Lrnrenverkehr
rnsgesamt

davon :

auf Ei-nzel- und Mehrfahrten-
auswelsen

auf Zertfahrausweisen für
SchüLer, Studenten und
andere Auszub:.ldende

auf anderen zertfahrauswersen

auf Schwerbehindertenausweisen

auf Frerfahrauswersen

45t ,7

145 ,9

404,8

215,2

2 379,4

788,3

824,7

580,3
148 ,4

37 ,8

2 116,4 + 7,4

+ 2,0

1,9

7Ot ,4

88, 2

+ lt,2
+ 18,5

8,4 I t45,4

513,5

457 ,5

t59,7

tlo ,2
29,r

_ aa

+ 2,7
+ 28,5

- 
q?

3 Allgerileiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betriebszweigen

Januar - Mai 1982

Betriebszwe ig

Allgemeiner Llnienverkehr
insge samt

davon:

mit Straßenbatmen herköm-
lrcher Bauart

m1t Stadtbahnen (ernschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) . . ,. .. ...
mit obussen

mit Kraftomrbussen und
Personenkraftwagen.

davon :

mrt eigenen Fahrzeugen

mrt angemreteten Fahrzeugen ..

84,7

74,A

t,6

556 ,3

414,7

147,7

4 Verkehrsleistunqen und Einnahmen in Verkehrsverbünden

veranderung
gegcnuber dem

Vor l.rtlr

145 ,2 717,5

t

+ 1,3

_a )

+ I,7
+ 3,1

+ 1,8

lb, t

!4,7

0,3

113,5

83 ,7
ao 1

+ 1,2

+ 3,6

Verkehrsverbund

Hamburger verkehrsverbund (HVv)

Zweckverband Großraw Hannover .

Verkehrsverbund Rhei-n-Ruhr (VRR)

Frankfurter Verkehrs- und Tarif-
verbund (Fw) .

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS).

Münchner Verkehrs- und Tarrf-
verbund (l'fvv).

31 ,0

13,0
-7) q

1? ?

L7 ,A

38 ,0

37 ,9

tl ,4

81 ,8

22,4

77 ,9

35,1

Januar - Mai 1982

1 603,0

754 ,!

739,6

1 621 ,5

312,4

t45,9

r39,2

315,0

377 ,7

89,6

94,A

Einnahmen

MrlI. DM

I Oq 
'

63,0

424,3

!16 ,0

93,6

172,3

Mai 1982

E lnnahmenBeforderte
Personen

Ernnahmen
Be förderte

Per sonen

Verande-
r ung

gegenuber
dem

vorl ahr
MrIl. DM M].Il t MiII. DMMr 1I

t{a:- !982

wagen-Ki lometer

MIII

Mai 1982

Beforderte
Personen

Per sonen -
Krlometer

Beförderte
Personen

Per sonen-
Krlometer Einnatunen

MrllMiII MrII. DM

-8-

795 ,9
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